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BEGRÜNDUNG 

1 Erforderlichkeit der 2. Änderung 
Der Bebauungsplan Nr. 13 „Bulloh“ ist seit dem 07.05.1985 rechtskräftig. Mit ihm wurden im Nordwes-

ten von Lachendorf nördlich und südlich der Landesstraße L 284 Gewerbe- und Industriegebiete fest-

gesetzt.  

Für den Bebauungsplan wurde bereits eine Änderung durchgeführt. Diese betrifft einen Teilbereich im 

Südosten des rechtskräftigen Bebauungsplanes. Mit der 1. Änderung wurde das Baufenster vergrö-

ßert und die Bauweise geändert. Die 1. Änderung wird von der erneuten Änderung nicht berührt. 

Im Rahmen der Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 5 „Lachtecenter“ wurde 

der nordwestliche Teil des Bebauungsplanes Nr. 13 „Bulloh“ aufgehoben. Der Bereich der 2. Ände-

rung grenzt unmittelbar an. 

Die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13 „Bulloh“ wird erforderlich, um für einen Teil des Gewer-

be- und Industriegebietes Gebäude zu ermöglichen, die über 50 m Länge haben. Hierzu werden die 

offene in eine abweichende Bauweise geändert und die Baufenster vergrößert.  

 

 
Rechtskräftiger Bebauungsplan Nr. 13 "Bulloh“ (Ausschnitt, unmaßstäblich) 

 

Geltungsbereich der 2. Änderung 
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2 Verfahren 
Die 2. Änderung des Bebauungsplanes dient der Entwicklung und Nachverdichtung bereits bestehen-

der Bauflächen.  

Die zulässige Grundfläche im Sinne des § 19 (2) BauNVO liegt zwischen 20.000 m2 und 70.000 m2. Auf 

Grund einer überschlägigen Prüfung unter Berücksichtigung der in Anlage 2 BauGB genannten Kriterien 

wurde die Einschätzung erlangt, dass die Bebauungsplan-Änderung voraussichtlich keine erheblichen 

Umweltauswirkungen hat, die nach § 2 (4) Satz 4 BauGB in der Abwägung zu berücksichtigen wären (s. 

Anlage „Vorprüfung des Einzelfalls“). Daher wird dieser Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren 

gem. § 13a BauGB als Maßnahme der Innenentwicklung, die der Nachverdichtung von Flächen dient, 

durchgeführt. Die Erstellung eines Umweltberichtes ist in diesem Zusammenhang nicht erforderlich. Zu-

dem wird auf die frühzeitige Beteiligung gem. §§ 3 (1) und 4 (1) BauGB verzichtet. 

Die 2. Änderung erfolgt für das Gewerbe- und Industriegebiet nördlich der Gewerbestraße „Im Bulloh“ 

(s. Abb. auf S. 1). Dabei handelt es sich um den äußeren Teil des Geltungsbereiches des rechtskräfti-

gen Bebauungsplanes Nr. 13 „Bulloh“. Die genaue Abgrenzung des Plangebietes der Änderung ist 

aus der Planzeichnung im Maßstab 1 : 1.000 ersichtlich. 

 

3 Raumordnung und Landesplanung 
Das Landesraumordnungsprogramm (LROP) und das Regionale Raumordnungsprogramm (RROP) 

enthalten Grundsätze sowie konkrete Ziele der Raumordnung und Landesplanung, die auf der Grund-

lage des Niedersächsischen Gesetzes über Raumordnung und Landesplanung (NROG) erstellt wur-

den. Diese sind von den Behörden und Planungsträgern bei allen raumbedeutsamen Maßnahmen zu 

beachten und müssen mit der jeweiligen Zweckbestimmung vereinbar sein. Im Regionalen Raumord-

nungsprogramm (RROP), das aus dem LROP zu entwickeln ist, wird die angestrebte räumliche und 

strukturelle Entwicklung der regionalen Planungsräume dargestellt. Die Bauleitpläne (Flächennut-

zungspläne und Bebauungspläne) haben sich diesen Zielen gemäß § 1 Abs. 4 BauGB anzupassen. 

 

3.1 Landesraumordnungsprogramm 

Ziel des Landesraumordnungsprogramms (LROP) Niedersachsen von 2008 (zuletzt geändert 2012) 

ist die Entwicklung der räumlichen Struktur des Landes. Nach den Darstellungen des LROP zählt der 

Ortsteil Lachendorf zu den ländlichen Regionen. Diese sollen sowohl mit ihren gewerblich-

industriellen Strukturen als auch als Lebens-, Wirtschafts- und Naturräume mit eigenem Profil erhalten 

und so weiterentwickelt werden, dass sie zur Innovationsfähigkeit und internationalen Wettbewerbsfä-

higkeit der niedersächsischen Wirtschaft dauerhaft einen wesentlichen Beitrag leisten können. Des 

Weiteren sollen sie mit modernen Informations- und Kommunikationstechnologien und -netzen ver-

sorgt werden, durch die überregionalen Verkehrsachsen erschlossen und an die Verkehrsknoten und 

Wirtschaftsräume angebunden sein. Eine Entwicklung soll darüber hinaus gefördert werden, um u. a. 

insbesondere kleinen und mittleren Unternehmen ein geeignetes Umfeld bieten zu können. Die Pro-

duktions- und Arbeitsbedingungen in der Land- und Forstwirtschaft soll verbessert und deren Wettbe-

werbsfähigkeit gestärkt werden. Die Auswirkungen des demografischen Wandels sollen für die Dörfer 

abgeschwächt werden. Sie sollen als Orte mit großer Lebensqualität erhalten sowie die soziale und 

kulturelle Infrastruktur gesichert und weiterentwickelt werden. Die erforderlichen Einrichtungen und 
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Angebote des Bildungswesens sollen in zumutbarer Entfernung für die Bevölkerung dauerhaft bereit-

gestellt werden (vgl. Pkt. 1.1 07 LROP). 

Gemäß LROP 2008 sind neue Einzelhandelsgroßprojekte, deren Kernsortimente innenstadtrelevant 

sind nur innerhalb der städtebaulich integrierten Lagen zulässig (Integrationsgebot). Diese Flächen 

müssen in das Netz des öffentlichen Personennahverkehrs eingebunden sein. Städtebaulich integrier-

te Lagen stehen im engen räumlichen und funktionalen Zusammenhang mit den zentralen Versor-

gungsbereichen (zVB) im Sinne des § 2 Abs. 2 und § 9 Abs. 2a BauGB. Sie verfügen über ein vielfäl-

tiges und dichtes Angebot an Versorgungs- und Dienstleistungseinrichtungen, haben einen im We-

sentlichen fußläufigen Einzugsbereich und sind in das ÖPNV-Netz eingebunden. Von Bedeutung ist 

auch ein attraktives Parkmanagement für den individuellen Verkehr. 

Neue Einzelhandelsgroßprojekte mit nicht innenstadtrelevanten Kernsortimenten sind auch außerhalb 

der städtebaulich integrierten Lagen an verkehrlich gut erreichbaren Standorten innerhalb des zentra-

len Siedlungsgebietes des Zentralen Ortes zulässig, wenn die Verkaufsfläche für innenstadtrelevante 

Randsortimente nicht mehr als 10 vom Hundert der Gesamtverkaufsfläche und höchstens 800 m² 

beträgt. 

Der Begriff „Einzelhandelsgroßprojekte“ im Sinne des Landes-Raumordnungsprogramms umfasst 

Einkaufszentren und großflächige Einzelhandelsbetriebe gemäß § 11 Abs. 3 Nr. 1 bis 3 BauNVO so-

wie Agglomerationen verschiedener Einzelhandelsbetriebe auch unterhalb der Schwelle der Großflä-

chigkeit, die in der Gesamtbetrachtung raumbedeutsame Auswirkungen wie ein Einkaufszentrum oder 

großflächiger Einzelhandel hervorrufen. Auch diese Summationswirkungen von groß- und kleinflächi-

gen Anordnungen an einem Standort (Agglomerationen) sind in die raumordnerische Betrachtung 

einzubeziehen (vgl. Pkt. 2.3 03 LROP). 

Die weitere Inanspruchnahme von Freiräumen für die Siedlungsentwicklung, den Ausbau von Ver-

kehrswegen und sonstigen Infrastruktureinrichtungen ist gemäß LROP 2008 zu minimieren (vgl. Pkt. 

3.1.1 02 LROP).  

 

3.2 Regionales Raumordnungsprogramm 
 

 
Ausschnitt aus dem RROP 2005 Landkreis Celle (unmaßstäblich) 

Lage des Änderungsbereichs 
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Die Gemeinde Lachendorf ist im Regionalen Raumordnungsprogramm (RROP) 2005 für den Land-

kreis Celle dem ländlichen Raum zugeordnet (vgl. Pkt. 1.3 RROP). Ländliche Räume sind so zu ent-

wickeln, dass ihre Entwicklungspotenziale und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit nachhaltig gestärkt, 

Siedlungs- und Infrastruktur bedarfsgerecht gestaltet und weiterentwickelt sowie naturräumlichen 

Potenziale und ökologischen Funktionen nachhaltig gesichert und verbessert werden. 

Der Ort Lachendorf ist im System der zentralen Orte als Grundzentrum ausgewiesen. In Grundzentren 

sind zentralörtliche Einrichtungen und Angebote für den allgemein täglichen Grundbedarf zu sichern, 

zu entwickeln bzw. bereitzustellen (vgl. Pkt. D 1.6 02 RROP).  

Ein wesentliches Ziel des RROP ist, dass die Siedlungsentwicklung grundsätzlich auf Ortsteile mit 

zentralörtlicher Funktion entsprechend ihrer jeweiligen Zentralitätsstufe zu konzentrieren ist.  

Baurechte für Einzelhandel in Gewerbe- und Industriegebieten sollen auch unterhalb der Schwelle zur 

Großflächigkeit möglichst ausgeschlossen werden (vgl. Pkt. D 1.6 03 RROP). 

In Gewerbe- und Industriegebieten sollen Einzelhandelsvorhaben mit innenstadtrelevanten Kernsorti-

menten - auch solche unterhalb der Schwelle zur Großflächigkeit - grundsätzlich ausgeschlossen 

werden, um zu einer Sicherung und Stärkung der auf das Zentrale-Orte-Modell ausgerichteten, inner-

örtlichen Versorgungskerne beizutragen. 

In der zeichnerischen Darstellung des Regionalen Raumordnungsprogramms (RROP) 2005 für den 

Landkreis Celle ist das Plangebiet als im wirksamen Flächennutzungsplan ausgewiesene Baufläche 

dargestellt.  

Das Plangebiet grenzt im Norden an die Eisenbahnstrecke der OHE.  

 

3.3 Auseinandersetzung mit den Zielen der Raumordnung 

Mit der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13 „Bulloh“ werden in den Baugebieten lediglich die 

Bauweise und die Baufenster geändert. Die Art der baulichen Nutzung (Gewerbe- und Industriege-

biet) bleibt unverändert bestehen. Die Änderung der Bauweise und Baufenster ermöglicht bestehen-

den Betrieben bauliche Erweiterungen. Zudem wird die Neuansiedlung von Betrieben unterstützt. 

Durch die Änderungen wird kleinen und mittleren Unternehmen ein geeignetes Umfeld geschaffen. 

Auf diese Weise wird die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit im ländlichen Raum nachhaltig gestärkt. 

Durch die Änderung des Bebauungsplanes wird zudem die Siedlungs- und Infrastruktur bedarfsge-

recht gestaltet.  

Da es sich um die Änderung bereits bestehender Bauflächen (rechtskräftiger Bebauungsplan Nr. 13 

„Bulloh“) handelt, kommt es auch nicht zur weiteren Inanspruchnahme von Freiräumen für die Sied-

lungsentwicklung, den Ausbau von Verkehrswegen und sonstigen Infrastruktureinrichtungen. 

Das Ziel des RROP, Siedlungsentwicklungen auf Orte mit zentralörtlichen Funktionen zu beschränken 

wird mit der vorliegenden Planung unterstützt. Lachendorf ist als Grundzentrum ausgewiesen.  

Neue Einzelhandelsgroßprojekte, deren Kernsortimente innenstadtrelevant sind bzw. eine Agglomera-

tion sind innerhalb des Änderungsbereiches nicht geplant. Von der Gemeinde wird das Ziel verfolgt, 

dieses Gewerbe-/ Industriegebiet für produzierende oder handwerkliche Betriebe, wie im Bestand 

zum größten Teil bereits vorhanden, zu sichern. Zudem soll die Ansiedlung von z. B. Baumärkten 

möglich sein (nicht zentrenrelevante Sortimente). Um dieses Ziel im Rahmen der Bebauungsplan-

Änderung klarzustellen und unerwünschte Agglomerationen auszuschließen, wird textlich festgesetzt, 

dass Einzelhandelsbetriebe und sonstige Handelsbetriebe mit zentren- und nahversorgungsrelevan-

ten Sortimenten ausgeschlossen sind. Ausnahmsweise zulässig sind Einzelhandelsbetriebe nur dann, 
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wenn sie nach Art und Umfang in eindeutigem Zusammenhang mit einer Produktion, Ver-, und/oder 

Bearbeitung von Gütern, einschließlich Reparatur- und Serviceleistungen einer gewerblichen Be-

triebsstätte stehen und max. 10 % der Grundfläche des jeweiligen Betriebes einnehmen. Nicht zent-

ren- und nahversorgungsrelevante Einzelhandelsbetriebe wie z. B. Baumärkte sind zulässig. Damit 

werden die Ziele des LROP 2008 und des RROP unterstützt. 

Die Planungen zur Aufstellung des Bebauungsplanes berücksichtigen damit die vorgenannten Ziele 

der Landes- und Regionalplanung. 

 

4 Flächennutzungsplan 
Gemäß § 8 (2) BauGB sind Bebauungspläne aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln. Der wirksa-

me Flächennutzungsplan der Samtgemeinde Lachendorf stellt den Änderungsbereich als Gewerbege-

biet mit einer Geschossflächenzahl (GFZ) von 1,6 und als Industriegebiet mit einer GFZ von 4,0 dar.  

Die im Flächennutzungsplan dargestellten Inhalte werden nicht geändert. Der Bebauungsplan ent-

spricht weiterhin den Darstellungen. Dem Entwicklungsgebot gemäß § 8 (2) BauGB wird Rechnung 

getragen. 

 
Auszug aus dem wirksamen Flächennutzungsplan der SG Lachendorf (unmaßstäblich) 
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5 Städtebauliche Daten 
 

 

Geplante Nutzung des Geltungsbereiches: 

B-Plan Nr. 13 

Fläche [m2] 

2. BPÄ Nr. 13 

Fläche [m²] 

 Nettobauland - Gewerbegebiet (GE), davon 

o überbaubare Grundstücksfläche  

(GRZ 0,8 = 80 % des Nettobaulands) 

o nicht überbaubare Grundstücksfläche 

 Nettobauland – eingeschränktes Industriegebiet (GIe), davon 

o überbaubare Grundstücksfläche  

(GRZ 0,8 = 80 % des Nettobaulands 

o nicht überbaubare Grundstücksfläche 

 Wasserfläche 

44.969

14.371

-

 

 

35.975 

8.994 

 

11.497 

2.874 

 

 

44.612

13.989

739

35.690

8.922

11.191

2.798

Summe: 59.340  59.340

 

6 Darstellung und Begründung der 2. Änderung 
Im Wesentlichen werden die Festsetzungen des rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 13 „Bulloh“ 

übernommen: die Art des Baugebiets (Gewerbegebiet und eingeschränktes Industriegebiet) und das 

Maß der baulichen Nutzung (die maximal zulässige Geschoss-, Baumassen- und Grundflächenzahl 

sowie die Zahl der Vollgeschosse). 

Änderungen erfolgen in der Form, dass eine Festsetzung zur Einschränkung von Einzelhandel aufge-

nommen sowie die festgesetzte offene Bauweise in eine abweichende Bauweise geändert und das 

Baufenster vergrößert wird.  

Die im Norden des rechtskräftigen Bebauungsplanes festgesetzte Fläche zum Anpflanzen von Bäu-

men und Sträuchern entfällt. 

Der durch den Änderungsbereich verlaufende öffentliche Graben wird als Wasserfläche festgesetzt. 

Außerdem wird die Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen (GE / GIe) an die örtlichen Gegebenhei-

ten angepasst. 

Die vorliegende Begründung bezieht sich ausschließlich auf die Änderungen. 

 

6.1 Art der baulichen Nutzung, Abgrenzung unterschiedlicher Nut-
zung 

Die Abgrenzung zwischen dem Gewerbegebiet und dem eingeschränkten Industriegebiet wird ent-

sprechend der aktuellen Grundstücksgrenzen geringfügig verändert.  

Einzelhandelsbetriebe werden im Plangebiet nur zugelassen, wenn sie in eindeutigem Zusammen-

hang mit der Produktion oder Be- und Verarbeitung der ansässigen Betriebe stehen. Im Gewerbege-

biet sind Einzelhandelsbetriebe nur bis 800 qm Verkaufsfläche möglich.  

Mit der Festsetzung wird das Ziel verfolgt, dieses Gewerbe-/ Industriegebiet für produzierende oder 

handwerkliche Betriebe, wie im Bestand zum größten Teil bereits vorhanden, zu sichern. Zudem soll 

die Ansiedlung von z. B. Baumärkten möglich sein (nicht zentrenrelevante Sortimente).  
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Dagegen sollen sich ausschließliche Einzelhandelsbetriebe mit zentren- und nahversorgungsrelevan-

ten Sortimenten im Ortskern konzentrieren, um diesen als innerörtlichen Versorgungskern zu sichern 

und zu stärken.  

 

6.2 Bauweise, Baugrenzen 

6.2.1 Bauweise 

Der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 13 setzt eine offene Bauweise fest. Danach sind nur Gebäude 

bis zu einer Länge von 50 m zulässig. Mit der 2. Änderung wird die offene in eine abweichende Bau-

weise gem. § 22 (4) BauNVO geändert. Damit sind auch Gebäude zulässig, die eine Länge von über 

50 m haben. Innerhalb des Gewerbegebietes wird zukünftig zudem eine einseitige Grenzbebauung 

ermöglicht.  

Die Änderungen sind sinnvoll, da im Gebiet bereits Gebäude mit einer Länge von über 50 m vorhan-

den sind und zusätzliche Erweiterungen der Betriebe ermöglicht werden sollen. Auch soll in einem 

Teilbereich des Gebietes die Möglichkeit zur Ansiedlung größerer Betriebe eröffnet werden.  

 

6.2.2 Baugrenzen 

Der rechtskräftige Bebauungsplan Nr. 13 setzt zu den angrenzenden Straßen bzw. landwirtschaftli-

chen Flächen Baugrenzen mit 5,0 m bis 7,5 m Abstand fest. Tatsächlich wurden die Gebäude tlw. 

bereits dichter an die Straße gebaut.  

Mit der 2. Änderung wird das Baufenster vergrößert. Der Abstand zu angrenzenden Nutzungen wird 

auf 3 m verringert.  

 

6.3 Wasserflächen 

Im östlichen Bereich des Plangebietes verläuft in Nordost/Südwest Richtung ein Graben der Gemein-

de (Flurstück 32/15). Um diesen langfristig zu sichern, wird er als öffentliche Wasserfläche festge-

setzt.  

 

6.4 Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 

Zur Eingrünung wurde im rechtskräftigen Bebauungsplan am Nordrand eine 5 m breite Fläche zum 

Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern festgesetzt. Die Pflanzung wurde tatsächlich nie umgesetzt. 

Vielmehr wurde im Zuge des Baus der OHE-Bahnstrecke nördlich des Änderungsbereiches eine Be-

pflanzung/Eingrünung vorgenommen, so dass eine zusätzliche Eingrünung des Gewerbe-

/Industriegebiets nicht mehr erforderlich ist. Daher entfällt die Festsetzung. 
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7 Auswirkungen der 2. Änderung des Bebauungsplanes 

7.1 Auswirkungen auf die umgebende Bebauung u. sonstige Belange 

Durch die 2. Änderung des Bebauungsplanes ergeben sich voraussichtlich keine erheblichen Nachtei-

le für die in der Umgebung des Plangebietes lebenden Menschen. Das Gewerbe- und Industriegebiet 

bleibt in seiner Art bestehen. Eine Änderung der Nutzung findet nicht statt. Durch die Änderung wer-

den lediglich auch größere Gebäude ermöglicht, ohne jedoch die Überbaubarkeit der Grundstücke 

oder Gebäudehöhe zu vergrößern. Wohngebiete befinden sich nicht in direkter Umgebung.  

Von der Gemeinde wird das Ziel verfolgt, dieses Gewerbe-/ Industriegebiet für produzierende oder 

handwerkliche Betriebe, wie im Bestand zum größten Teil bereits vorhanden, zu sichern. Zudem soll 

die Ansiedlung von z. B. Baumärkten möglich sein (nicht zentrenrelevante Sortimente). Um dieses 

Ziel im Rahmen der Bebauungsplan-Änderung klarzustellen und unerwünschte Agglomerationen aus-

zuschließen, wird eine Festsetzung zur Einschränkung von Einzelhandel aufgenommen. 

Erhebliche negative Auswirkungen auf die Nachbarbebauung oder auf sonstige Belange durch die 2. 

Änderung des Bebauungsplanes können daher ausgeschlossen werden. 

 

7.2 Auswirkungen auf die Umwelt 

Die überschlägige Vorprüfung des Einzelfalls unter Berücksichtigung der in Anlage 2 BauGB genann-

ten Kriterien hat ergeben, dass die Bebauungsplanänderung voraussichtlich keine erheblichen Um-

weltauswirkungen hat, die nach § 2 (4) Satz 4 BauGB in der Abwägung zu beachten wären (vgl. Anla-

ge „Vorprüfung des Einzelfalls“). 

Damit darf der Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren gem. § 13a (1) Satz 2 Nr. 2 BauGB auf-

gestellt werden. Hierbei kann von der Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB und der Erstellung eines 

Umweltberichtes nach § 2a BauGB abgesehen werden.  

Durch die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13 „Bulloh“ werden Umweltbelange in dem Maß 

berührt, dass das Baufenster vergrößert wird. Der Überbauungsgrad der Grundstücke (0,8) erhöht 

sich nicht. Die festgesetzte Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern kann entfallen, da 

sie tatsächlich nicht vorhanden ist und eine Eingrünung entlang der nördlich angrenzenden OHE-

Bahntrasse besteht. 

 

 

Straße „Im Bulloh“ von Süden  Gewerbegebiet von Osten 
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OHE-Bahntrasse nörd. des Geltugnsberiches  
(Blick von Osten) 

 Eingrünung nördlich des Plangebietes (OHE-
Bahntrasse, Blick von Nordosten) 

 

Aufgrund der Lage des Plangebietes im Bereich weiträumiger Gewerbeflächen und der aktuellen Nut-

zung (Gewerbe/Industrie) sowie angrenzend an eine OHE-Bahntrasse kann ein Vorkommen ge-

schützter oder gefährdeter Tier- und Pflanzenarten im Sinne der Naturschutzgesetzgebung ausge-

schlossen werden. Im Bereich der Erweiterung des Baufensters befindet sich kein nennenswerter 

Gehölzbestand. Die ursprünglich vorgesehene Fläche zum Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern 

ist tatsächlich nicht vorhanden. 

Im Hinblick auf den möglichen Abtrieb von Bäumen und Heckengehölzen wird auf die Einhaltung der 

Vorgaben des allgemeinen und besonderen Artenschutzes der §§ 39 und 44 BNatSchG hingewiesen. 

 

 

 

Ausgearbeitet von: 

infraplan GmbH 

 

Celle, den 16.02.2015 
 
 
gez. M. Dralle 
……………………………… 

[Dipl.-Ing. M. Dralle] 

 

 

 

Der Rat der Gemeinde Lachendorf hat die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 13 „Bulloh“ in sei-

ner Sitzung am 02.02.2015 als Satzung sowie die Begründung beschlossen. 

 
Lachendorf, 23.02.2015 
 
 
gez. Warncke 
(Warncke)….…………………… 
Gemeindedirektor 
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ANLAGE 

Vorprüfung des Einzelfalls  
(gem. § 13a Abs. 1 S. 2 Nr. 2 BauGB, Anlage 2), Stand: 08.05.2014 
 




